
Unser Alltag wird tagtäglich von 
neuen Herausforderungen be-
gleitet. Manche nehmen wir 

ganz bewusst an und haben die passen-
den Fähigkeiten und Antworten bereits 
parat, um Erfolg zu garantieren – so 
beispielsweise bei einem neuen Job, 
dem Hausbau oder einer Weltreise.

Doch was passiert, wenn wir uns auf 
ein Experiment einlassen sollen, dessen 
Ausgang ungewiss ist? So geht es vie-
len Paaren, die erfahren, dass sie Eltern 
werden. Wird das Kind gesund sein? 
Was wird sich verändern? Komme ich 
als Erwachsener in unserem neuen Le-
ben noch vor? Wo bleiben meine Be-
dürfnisse? Die Karten werden komplett 
neu gemischt, und diese Neuausrich-
tung ist in natürlicher Weise mit dem 
Ungeborenen verknüpft. Von ihm und 
den innerfamiliären Bindungen hängt 
es letztendlich ab, ob uns dieses Expe-
riment in Sphären der Glückseligkeit 
oder an die Grenzen unseres Daseins 
führen wird.

Wissenschaft mit 
viel Gefühl

Anfangs gilt die Hauptsorge dem klei-
nen Menschlein, das im Mutterleib he-
ranwächst. Wird auch alles so sein, wie 
es die Natur vorgesehen hat? Was kann 
man tun, um schon in dieser Phase die 
besten Voraussetzungen für den neuen 
Erdenbürger zu schaffen? Und später, 

wenn alles gut verläuft, stellt sich die 
Frage nach der Identität als Eltern. All 
das macht dieses größte aller Wunder 
zu einer Entscheidung, die nicht nur 
instinktiv fällt, sondern auch rational 
diskutiert wird.

Gerald Hüther und Ingeborg Weser er-
öffnen in ihrem Buch »Das Geheimnis 
der ersten neun Monate« verblüffende 
neue Einblicke in das pränatale Univer-
sum. Von der Befruchtung bis zur Ge-
burt werden einfühlsam die verschie-
denen Phasen der Menschwerdung 
nachgezeichnet. Bereits im Mutterleib 
wird der Grundstein für das spätere 
Leben des Kindes gelegt. Schon wäh-
rend dieser Zeit eignet es sich Fertig-
keiten an und lernt. 

Im zweiten Teil des Buch geht es um 
die so wichtige Rolle der Eltern vor 
und nach der Geburt. Die Autoren zei-
gen, warum die Beziehung zwischen 
Mutter und Kind für das Ungeborene 
entscheidend ist, wie man als Paar das 
Elternsein annimmt und welche Be-
deutung der vorgeburtlichen Diagnos-
tik zukommt. 

Es gelingt den Autoren, diesem so 
wundersamen Ereignis alle Emotiona-
lität, die es verdient, zukommen zu las-
sen und werdenden Eltern den nötigen 
Rückhalt zu geben, um die Ankunft ih-
res Kindes als das zu feiern, was es ist: 
eine Wiedergeburt und Weitergabe des 
eigenen Lebens. Hanna Kanovsky

Wenn ein Kind auf die Welt kommt, werden die Weichen neu gestellt. 
»Alles auf Anfang« kann größtes Glück, aber auch tiefste Verun-
sicherung bedeuten. Wo greifen Urinstinkte der Eltern, wo müssen 
wir uns auf Erfahrungen anderer, auf Wissenschaft und Medizin 
stützen? Ein Abenteuer beginnt …

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Das größte Wunder
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .BUCHTIPP:

GERALD HÜTHER
INGEBORG WESER
Das Geheimnis der 
ersten neun Monate
Reise ins Leben

Beltz Verlag
248 Seiten, gebunden
18,95 €
ISBN 978-3-407-85759-0

Gerald Hüther ist Professor für 
Neurobiologie in Göttingen, 
gilt als einer der bedeutendsten 
Hirn forscher und ist einer der 
bekanntesten Ratgeber-Autoren 
in Deutschland.

Ingeborg Weser ist Psychothera-
peutin mit eigener Praxis in den 
Niederlanden. Der Kern ihrer Arbeit 
ist die Bedeutung der Bindung und 
Verbindung zwischen Menschen, die 
in der Gebärmutter beginnt und ein 
Leben lang erhalten bleibt. Auch die 
Paarbeziehung der Eltern steht im 
Fokus ihrer Arbeit.
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»Eine positive Einstellung, die sich in 
häufigerem Lächeln zeigt, erhöht die 
Lebensqualität und wirkt lebens-
verlängernd!« Quelle unbekannt

Was ist es, was der Seele gut-
tut? All das, was uns für 
Momente – und seien sie 

auch noch so kurz – glücklich macht, 
was uns froh stimmt, was das Leben 
erleichtert und ihm Sinnhaftigkeit 
schenkt. Für den einen ist es ein wohl-
tuendes Lächeln der Arbeitskollegin, 
ein gutes Gespräch oder ein Abend mit 
Freunden, für den anderen der bunte 
Blumenstrauß auf dem Küchentisch 
oder eine Tafel Schokolade. Oft sind 
es Kleinigkeiten, die uns an trüben Ta-
gen wieder Mut und Lebensfreude zu-
rückbringen: Der Sinnspruch am Kühl-
schrank, das Foto der letzten Radtour, 
der Geruch des Flieders im Garten. Es 
braucht eigentlich nicht viel, um inne-
ren Frieden und seelische Freiheit zu 
empfinden. Es gibt Menschen, die das 
Glück scheinbar »gepachtet« haben, 
die jede Lebenssituation mit benei-
denswerter Leichtigkeit nehmen. Was 
macht diese Menschen aus? Was haben 
sie gelernt, was können sie, was viele 
andere nicht beherrschen?

 Seelenmassage für 
jedermann

Oft ist es schlicht die innere Einstel-
lung, an der wir arbeiten müssen, um 
mehr Freude, mehr Gelassenheit, mehr 
Lebensglück zu empfinden. Eine ge-
wisse Demut und eine große Porti-
on Dankbarkeit darüber, was uns das 

Leben geschenkt hat, spielen eine große 
Rolle. Ist das Glas bei Ihnen eher halb 
voll oder halb leer? Glauben Sie an das 
Gute, an ein Happy End, oder gehören 
Sie eher zu den Kritikern, Zweiflern 
und Grüblern?

Die beiden »Seelenfreude-Kalender« 
wollen Schluss machen mit negativen 
Gedanken, mit Stress und Grübeleien. 
2016 soll es besser laufen. Tag für Tag 
und Woche für Woche schenken die Ka-
lender positive Anregungen, die dazu 
motivieren, aufzustehen, trotz Wid-
rigkeiten weiterzumachen und auch 
dann dranzubleiben, wenn scheinbar 
nichts mehr geht. Treffende Sprüche, 
liebevolle Illustrationen, spannende 
Tests und bewährte Achtsamkeits-
übungen helfen, auch dem chaotisch s-
ten Alltag mit einem Lächeln auf den 
Lippen zu begegnen. Tipps und Tricks 
geben die nötige Kraft, 
auch die steils-
ten Klippen zu 
umschiffen – 
besonders dann, 
wenn der »Sturm 
des Lebens« droht, uns 
zum Kentern zu bringen.

Julia Feldbaum

Unser aller Traum ist es, ohne Sorgen, Ängste und trübe Gedanken 
durchs Leben zu gehen. Ganz frei davon zu werden, wird uns nicht 
gelingen, aber eine positive, bejahende Lebenseinstellung kann 
Wunder wirken auf dem Weg zu mehr Lebensglück …

Tag für Tag zu 
mehr Gelassenheit
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Kraft, 

wenn der »Sturm 
des Lebens« droht, uns 
zum Kentern zu bringen.

Julia Feldbaum
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THEMENSCHWERPUNKT: DIE KUNST, GELASSEN ZU LEBEN
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